| Oeffentlicher Anzeiger. 


1891. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 11). 
M II. Danzig, den 14. Mürz 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1057 Der Grenadier — Arbeiter — Karl Auguſt 
Merten aus Fährkrug bei Tapiau Kreis Wehlau, geboren 
am 7. Auguſt 1863 zu Koppersha zen Kreis Wehlau, 
welcher ſich der militäriſchen Kontrole entzieht, iſt nicht 
zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden 


und 
Gendarme werden daher erſucht, 


Königlichen 


nach dem Genannten 


gefl. recht eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben 


im Betretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner 
Controlſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 
Wehlau, im Februar 1891. 
Königliches Bezirks⸗Commands. 
21058 Der Grenadier — Schuhmachergeſell — Frledrich 
Wilhelm Schulz aus Gr. Skatsgirren Kreis Niede rung, 
geboren am 4. März 1864 zu Kl. Skalsgtrren Kreis 
Niederung, welcher ſich der militäriſchen Kontrole | ent» 
zieht, iſt nicht zu ermitteln geweſen. 
Sämmtliche Polizeibehörden und 
Gendarme werden daher erſucht, nach dem Genannten 
gefälligſt recht eingehende Ermittelungen anſtellen, den⸗ 
ſelben im Betretungefalle zur ſofortigen Anmeldung bei 
feiner Kontrolſtelle anhalten und hierher Nachricht geben 
zu wollen. ; 
Wehlau, im Februar 1891. 
Königliches Bezirks Kommando. 
1059 Es wird um Auskunft über den gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des am 27. Mai 1869 zu Neudorf Kr. 
Carthaus geborenen Knechts Theophil Biernath zu den 
Alten J 2079/90 erſucht. 
Cöslin, den 25. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1060 Geſucht wird Zwecks Zeugenvernehmung die 
Kellnerin Emmy Krohn, geboren in Gumbinnen am 
26. Februar 1867. 
5 Nachricht über den Aufenthaltsort wird zu den 
Akten J 1330/0 erbeten. 
Braunsberg, den 3. März iat 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1061 Der Mate — Hafffiſcher — Friedrich 
Auguſt Wohlgemuth aus Labiau, geboren am 7. Dezember 
1962 zu Labiau Kreis Labiau, welcher ſich ter milnäri⸗ 
ſchen Kontrole entzieht, iſt nicht zu ermitteln geweſen. 
Sänmtliche Polizeibehörden und Königlichen 
Gendarme werden daher erſucht, nach dem Genarnten 
gefl. recht eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben 
im Betretungefalle zur ſofortigen Anmeldung bel feiner 
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als Zeuge vernommen werden 


Königlichen 


Kontrolſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 
Wehlau, im März 1891. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. l 
1062 Es wird erſucht, den Aufenthalt der Kellnerin 
Marie Nowinska aus Culmſee, zuletzt aufhaltſam in 
Neuenburg, zu den Akten J 1840/90 II mitzutheilen. 
Dieſelbe foll als Zeugin vernommen werden. 
Graudenz, den 27. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1063 Ich erſuche, mir den gegenwärtigen Aufenthalt 
des Bäckergeſellen Ernſt Fabricius aus Dirſchau, welcher 


diesſeitigen Akten Jb 2101/90 mittheilen zu wollen. 
e den 3. März 1891. 
er Erſte Staatsanwalt. 
1064 Der Arbeiter Johann Kabbaſch, 41 Jahre 
alt, evangeliſch, zu Breitenlinde geboren, iſt am 
8. Dezember pr. aus der Königlichen Strafanſtalt zu 
Wartenburg nach hier entlaffen und bis jetzt nicht 
eingetroffen. Zwecks Stellung des p. Kabbaſch unter 
Poltzeiaufſicht erſuchen wir um Mittheilung des zel⸗ 
tigen Aufenthalts deſſelben ergebenſt. 
Marienburg, den 14. Februar 1891. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
1065 Die unverehelichte Bertha Morit, von hier, 
31¾ 2 Jahre alt, geboren zu Briefen, welche durch 
Verfügung des Königlichen Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
zu Danzig vom 12. Dezember 1890 — A 1604/12 — 
auf ein Jahr unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt ift, hat ſich 
heimlich von hier entfernt. 
Es wird um Recherchen nach der Jenannten und 
im Ermittelungsfalle am Mittheilung hierher erſucht. 
Marienburg, den 16. Februar 1891. 7 
Die Poltzei⸗Verwaltung. 
1066 Am 28. Januar d. J. ſind am hellen Tage 
in Marienburg zwei Brandſtiftungsverſuche von einem 
unbekannten Manne verübt worden, welcher in der Start 
nicht zu ermitteln war und vermuthlich im Lande umherzieht. 
Der Mann war etwa 1,72 Centimetec groß, hatte 
blonde Haare und blonden Schnurrbart, war etwa 
30 Jahre alt und war bekleidet mit einer grauen 
Sommernrüge mit grauem Schirm, grauem (oder braunem) 
Jacket und grauen, über die Stiefel fallenden Holen. 
Ich erſuche alle Diejenigen, welche über Namen 
und Herkunft des beſchriebenen Mannes Auskunft geben 
können, oder eine Perſönlichkeit, auf welche die obige 
Beſchrelkung paßt, nach dem 28. Januar geſehen haben, 
mir umgehend zu den Akten J 258/91 Nachricht zu er⸗ 
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ſoll, ſchleunigſt zu den i 
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theilen, gegebenen Falls auch die Verhaftung des Mannes 
zu veranlaſſen. 
Elbing, den 6. März 1891. 
Den Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


1067 Gegen den Arbeiterſtiefſohn Carl Baum, 
geboren am 25. Januar 1871 zu Stulthof, evangeliſch, 
zuletzt in Nickelswalde wohnhaft, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen qualificirten Forſtdiebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß in Danzig abzuliefern. 
II D 393/90. 

Danzig, den 28. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 


1068 Der Wehrpflichtige Leon Theodor Danielewitz, 
geboren am 7. November 1867 zu Wloſchwitz, zuletzt 
in Wollenthal aufhaltſam, iſt durch vollſtreckbares Urtheil 
der Königlichen Strafkammer zu Pr. Stargard vom 
21. Januar 1891 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 
einer Geldſtrafe von 160 Mark, im Unvermögensfalle 
zu 32 Togen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei» Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betretunge falle, falls er ſich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
anuszumrifen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M II 72/90.) 

Danzig, 26. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1069 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Michael Schramke, geboren am 7. October 1867 
zu Grabau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

2. Paul Gaikowski, geboren am 22. Juni 1867 zu 

Lippinken, zuletzt daſ elbſt aufhaltſam, 

3. Johann Rumpa, geboren am 4. Auguſt 1867 zu 

Gonſiorken, zuletzt in Reſenſchin aufhaltſam, 

4. Franz Konſtanty, geboren am 4. October 1867 
zu Pinſchin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
5. Nicodemus Bugalski, geboren am 15. December 

1867 zu Wda, zuletzt in Skorzenno aufhaltſam, 

6. Franz Tuszynski, geboren am 11. October 1867 
zu Zawadda, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Pr. Stargard vom 21. Januar 1891 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 
160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M II 71/90.) 

Danzig, 27. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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1070 Gegen den Schreiber Eugen Müller aus 
Danzig, geboren am 6. Juni 1863 zu Danzig, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten V J 72/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 25. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1071 Gegen den Knecht Emil Schulz, früher in 
Poppow, hleſigen Kreiſes, jetzt ohne bekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſize Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern. G 41/91. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur klein, Haare 
blond, Augen blau. 

Lauenburg i. Pom., den 25. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1072 Gegen die unverehelichte Franziska Puklowski 
aus Danzig, geboren am 22. Februar 1865 in Pr. Holland, 
evangeliſch, wel te flüchtig ist, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Akten 
V 152/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Statur ſchlank, Haare dunkelblond, 
vorn abgeſchnitten und gekräuſelt, Buſen gepolſtert, 
ausgeriſſene Ohrläppchen, Naſe ſpitz, Zähne ſchlecht, 
Geſicht lang, von bleicher Farbe, Sprache deutſch. 

Kleidung: Pfeffergrünes Kleid mit Soutaſch 
beſetzt, kurzes, ſchwarzes Jaquet, ſchwarzer Filzhut mit 
grauer Feder. 

Danzig, den 2. März 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1073 Gegen den Schuhmacher Carl Guſt, geboren 
am 16. November 1863, zuletzt in Strebielin Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, wel per ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts zu Neuſtadt Weſtpr. vom 30. Juni 1890 
erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der 
Gefängnißſtrafe einzuliefern und zu den Akten D 151/90 
hierher Mittheilung zu machen. N 
Neuſtadt Weſtpr., den 26. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1074 Gegen die Arbeiterfrau Anng Brill geb. 
Przygodda, letzter Aufenthaltsort Marienburg, geboren 
am 15. November 1849 zu Chriſtburg, katholiſ cher 
Religlon, welche ſich jetzt in der Niederung umhertrelben 
ſoll und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Hehlerei verhängt. Es wird erjucht, dieſelbe zu 


verhaften und in das nächte Gerichts ⸗Gefängniß ab⸗ 


zuliefern, auch zu den diesſeitigen Akten J 3593/90 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 2. März 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1075 Gegen den früheren Stellmacherlehrling 


blaugrau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht länglich, i 


Ludwig Rudolf Schulz, geboren am 4 November 1871 


zu Koyden Kr. Oſterode, früher in Böhmiſchgut in 
der Lehre, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungehaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Gerichtsgefängniß ab zultefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen zu den diesſe tigen Alten P L 61/91 Nachricht 
zu erſtatten. 

Elbing, den 4. März 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

1026 Gegen den Schachtmeiſter Auguſt Ehmer, 
zuletzt in Neirenburg hieſigen Kreises aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 


Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 8 187 des 
Strafgeſetzbuches verhängt. 
Es wird erſucht, den Schachtmeiſter Auguſt 


Ehmer zu verhaften und an das nächte Juſiizgefängniß 
abzuliefern, mir aber hiervon zu den Akten P L 545/90 
Nachricht geben zu wollen. 

Neidenburg, den 20. Februar 1891. 

Der Umte-Anwalt. 

1077 Gegen den Arbeiter Gottfried Schanz, zuletzt 
in Stutthof aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Diebftahls und Beilegung eines falſchen Namens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Straf⸗ 
en wider Schanz III J 102/91 hierher Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 63—64 Jahre, etwas über 
Mittel⸗Größe, Haare und Bart grau melirt, kahle Platte. 

Kleidung: Kurzer Rack, gewöhnliche Hoſen, runde 
3 1 Paar Knieſtiefel mit großköpfigen Sohlen⸗ 
nägeln. 

Danzig, den 8. März 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1076 Gegen das Dienſtmädchen Roſalie Jankowski 
aus Pietzkendorf, geboren 25. Dezember 1870 oder 1871, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
wider Jaskulka P L 248/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 28. Februar 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
1029 Gegen den Sattler Gottlieb Bundzkowski, 
duletz in Dirſchau aufhaltſam geweſen, kathol iſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Raubes verhängt. 

4.“ wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Bundzkowoki 
zu geben. 


Amtsblatt der Königlichen Regterung zu Danzig auf⸗ 


1J 147/91 hierher Nachricht 
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Beihreibung: Alter 27 Jahre, Größe Im 68 em, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn hoch, blonden ie 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen blau oder 
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Geſichtsfarbe bleich, Sprache polniſch und deutſch. f 
Kleidung: ſchwarzes Jaquet, blaugeftreifte Blouſe, 
engliſchlederne Hoſen, kurze Stiefel und graue Mütze. * 
Danzig, den 7. Marz 1891. 1 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1080 Gegen den Wıbeiter Guſtav Auguſt Schorat, 2 
zuletzt in Elbing wohnhaft, z. Z. unbekannten Aufenthalts, > 
welcher ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs haft Be 
wegen Diebſtahls verhängt. — 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den * 
dieſſeitigen Akten J 184/91 Anzeige zu erſtatten. ö 
Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,58 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichet 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. * 
Elbing, den 28. Februar 1891. 77 
Der Erſte Staatsanwalt. — 7 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. | 


1061 Der Hinter die unverehelichte Roſa Kranfe, 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Lübeck und dann in \ 
Sampohl, unterm 23. März 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. (D 727/89), 1 
Danzig, den 28. Fesruar 1891. 
Kövigliches Amtsgericht 12. . 
1082 Der hinter den Knecht Hermann Erkau aus 
Ohra unter 5. April 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. (X D 1361/89). 
Danzig, den 28. Februar 1891. Be: 
Königliches Amtsgericht 12. 2 
1083 Der gegen den Bergmann Philipp Müller von 
Lütg ndortmund, geboren am 24. Juni 1863 zu Höh 
Kreis Marienburg, unterm 20. Dezember 1890 wegen 
Vergehens gegen 98 303, 223 a, 74, 47 Str.⸗G.⸗B. 2 
erlaſſene Steckbrief iſt noch unerledigt und wird hierdurch 
erneuert. Aktenzeichen M Nr. 488/90. 
Dortmund, den 3. März 1891. . 
Der Erſte Staatsanwalt. 1 
1084 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
unterm 6. November 1888 hinter den Schiffskoch Karl 


Chriſnan Axel Peterſon erlaſſene Steckorief wird 
hiermit erneuert. Aktenz. J. II. 374/88. II. M. 54/9 0. 
Königsberg, den 6. März 1891. 7 


* 


Königliche Staatsauwaltſchaft. 1 
1085 Der hinter den Wehrpflichtigen Julias 
Auguſt Ehrlich und Genoſſen unter dem 24. Januar = 
1887 erlaffene, in Nr. 5 tes öffentlichen Anzeigers zum 


genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M. I. 
109/86. 1 

Elbing, den 5. März 1891. x 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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10806 Der hinter den Wehrpflichtigen Samuel 
Heinrich Albrecht und Genoſſen unter dem 24. Januar 
1887 erlaſſene, in Nr. 6 des öffentlichen Anzeigers 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M. I. 
99/86. 
Elbing, den 5. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1087 Der unterm 14. Februar 1883 hinter die 
unverehelichte Anna Mattern aus Gr. Klauſſitten er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Wormditt, den 5. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


2088 Der hinter die Arbeiterfrau Catharine 
Lewandowski geb. Schulz unter dem 11. Juli 1878 
und 10. Mai 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. März 1891. 
Der Erſte Staats anwalt. 


1089 Der hinter den Arbeiter Albert Richard Janzen | 


von hier unter dem 14. April 1890 erlaſſene, in Nr. 17 
des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Könſg⸗ 
lichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief 


iſt erledigt. . 
Elbing, den 3. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1090 Der hinter den Dienſtjungen Paul Mankowoki 
aus Gr. Leſewitz unter dem 1. April 1890 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 4. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1001 Der hinter den Arbeiter Richard Janzen 
zu Elbing unter dem 1. April 1890 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 1. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1092 Der hinter den Arbeiterjungen Max Spruth 
unterm 17. Februar d. J. erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 


ledigt 
Danzig, den 28. Februar 1891. 
Der Erfie Staatanwalt. 
1093 Der unterm 28. April 1888 hinter den 
Knecht Johann Jendrichowski aus Radomno erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 7 
Löbau, den 26. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1094 Der hinter die Arbeiterfrau Juſtine Klaffke 
geb. Moſuch aus Leske unterm 14. Juli 1889 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 28. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
109086 Der hinter den Arbeiter Carl Zöllner, früher 
in Danzig, Jungfergaſſe 20 wohnhaft geweſen, unter 
dem 26. Januar cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 
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1096 Der gegen den Arbeiter Friedrich Roeßler, 
unter dem 12. November 1890 erlaſſene Steckorief iſt 
erledigt. 
Pr. Holland, den 4. März 1891. 
Die Polizeiverwaltung. 
1097 Der hinter die Frau des Handelsmanns Johann 
Steinke, Bertha geb. Tomiſchat unter dem 17. November 
1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1008 Der hinter den Handelsmann Johann 
Steinke unter dem 17. Novemder 1890 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1699 Der unterm 10. Januar 1890 hinter den 
Futterer Otto Liedtke aus Gr. Leſewitz erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 5. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1100 Der hinter den Jungen Otto Krohn aus 
Danzig unterm 23. Auguft 1890 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 28. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1101 Der unter dem 19. September 1890 im 
Anzeiger Stück 39, Seite 566, Nr. 3850, hinter den 
Schloſſergeſellen Robert Kaſelowskt aus Königsberg er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 2. März 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1102 Der unter dem 21. Februar 1891 hinter die 
unverehelichte Dienſtmagd Minna Obſcharnikat erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 2. März 1891. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
1103 Der hinter den Zimmergeſellen Johann 
Gorecki aus Dombrowken unter dem 11. März 1886 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


1104 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienau Band 1 Blatt 19 auf 
den Namen der Hofbeſitzer Anton und Helene geb. 
Enß⸗Fieguth'ſchen Eheleute eingetragene, in der Dorfſchaft 
Marienau belegene Grundſtück am 2 7. April 1891, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— on Gerichts ſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 426,60 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 39 Hektar 44 Aar 20 Quadrat⸗ 
meter zur Giundſteuer, mit 270 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grun dbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Gr undſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von feibft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbe ſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebunzen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungsterm in vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläul iger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücklreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. April 1891, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 24. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. | 

1106 Im Wege ter Zwangoevollſireckung ſoll das 
im Grunt buche von Rahmel Band 38 1 Blatt j 
| 
] 
| 
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Artikel 7 auf den Namen der Johann und Joſephine 
geb. Hommel⸗ Roſinke'ſchen Eheleute eingetragene, in 
Rahmel, Kreis Neuſtart Weſtpr. belegene Grundſtück 
am 9. Mai 1801, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 82,88 Thlr. Reiner trag 
und einer Fläche von 28,94,92 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 120 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
— Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedinguagen können 
in der Grichtsſchreiberei 1 in den Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks ö 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe ven Geboten arzumelden und, 
falls der belreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Fefiſtellung des geringsten Gebots nicht berückſichtigt 
werben und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
zerückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

* iejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 

eis beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 

Verſtigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 

herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
* 


> 
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das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. l 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Mai 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuſtadt Wefipr., den 24. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1106 Im Wege der Zwangs svollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Alt⸗Münſterberg Band I Blatt 8 A 
und Blatt 6 auf den Namen des Rentiers Bernhard 
Roſenthal zu München eingetragenen, im Kreiſe 
Mariebnurg belegenen Grundſtücke am AB. Mai 
1891, Vormittags 9½ Uhr vor dem unterzeichnet en 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1 verſteigert 
werden. 

Von den Grundſtücken ift das erſtere mit 
614,61 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
37,18,00 Hektar zur Gıuntfteuer, jevoch nicht zur Gebäude⸗ 
ſteuer, das letztere mit 1253,37 Mark Reinertrag und 
elner Fläche von 65,3 1,08 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 420 Mark Nutzunghwerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auezug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige Abſchatzungen 
und andere die Grunoſtücke betreffende Nachw iſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreirerei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ten Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver merks 
nicht hervorging, insbeſonde re derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungs termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bet Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 


Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urthell über die Ertheilung des Zuſch lags 
wird am 13. Mai 1891, Vormittags 11 ¼ Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 28. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1107 Im Wege der Zwan gsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Willanowo Band 1 Blatt 43 


auf den Namen der Julianng Brillowski und des mit 
ihr in Gütergemeinſchaft verheirathtten Joſef Munski 
eingetragene, im Kreiſe Earıhaus belegene Grundſtück 
am 15. Mai 1801, Vormittags 10 Uhr, vor 
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dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 
* Das Grundſtück iſt mit 9,72 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 7,07,70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffeude Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſeondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Aͤ'ütheilung 3, eingeſehen werden. 
15 Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Einivagung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Nofien, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Ps Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ftücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
dee Verſteigerungstermins die Ginftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
Ti Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Mai 1891, Nachmittags 1 Uhr, an 
= Gerichtsſtelle verkündet werden. 
3 Carthaus, den 2. März 1891. 
2 Königliches Amtsgericht. 
1108 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Liniewko Band 1 Blatt ( auf den 
Namen der Ludwig und Julie geb. Fiſcher⸗Wilde'ſchen 
Cheleute eingetragene, zu Xınlewfo, Kreis Berent belegene 
SOSGrundſtück am 30. April 1891, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Geerichtsſtelle — Termiuszimmer 3 verſteigert werden. 
. Das Grundſtück iſt mit 71,91 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 77, 22,84 Hektar zur Grundfte uer, 
aber nicht zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bet ingungen können ‚in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 4, eingeſehen werden. 
j Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verfleigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen aber 
KRaoſten, ſpäteſtens im Verſieigerungstermin vor der, 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
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glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringiten Gebots nicht berückſicht igt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd« 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Mai 1891, Miitags 12 Uhr an 
Gerichtsftelle Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 6. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1109 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll Tas 
im Grundbuche vom Dorfe Ohra Kreis Danziger Höhe 
Band XIV Blatt 453 auf den Namen der Wittwe Anna 
Pekrun geborene Bach eingetragene, in Ohra belegene 
Grundſtück am 8. Mai 1881, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,96 Mk. Reinertrag und 
einer Flache von 0,58,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 
192 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
wid rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nichtberückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 


gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 


treten. 

Diejenigen, welche das Eizenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird” am 9. Mai 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 5. März 1891. 

Königliches Amisgericht 11. 
1110 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll dag 
im Grundbuche von Poblotz Band 78 III Blatt 43 
Artikel 48 auf den Namen der Anton und Antonie 
geb. Labudda⸗Formella, ſchen Eheleute eingetragene zy 
Poblotz Kreis Neuſtadt Weſtpr., belegene Grundßhck 
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am 90. Mai 1891, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ft mit 9,72 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 19,16,20 Hektar zur Grandſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und antere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſendere Kaufbedingungen können 
in der Gerichlsſchreiberei ! in den Dienfiftunden eine 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor ter Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Mai 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 5. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1111 Der Reſerviſt, Schuhmacher Carl Cornelius 
Schrade, am 6. Januar 1863 in Stuba, Kreis Elbing, 
geboren und zuletzt in Elbing aufhaltſam, wird be⸗ 
ſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. Ueber⸗ 

tretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf den 16. Juni 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
au Elbing, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 13. Februar 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
Staberow. 
1119 Nachſiehend bezeichnete Perſonen 1 
1. Landwehrmann 1. Aufgebots Theofil Thomas 

Pawelski, ger oren am 19. December 1859 zu 

Nakel Kreis Carthaus, zuletzt aufhaltſam in Nafel 

Kreis Carthaus, 


es 
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Reſerviſt Auguſt Wolski, geboren am 5. Auguſt 1862 
zu Skwirawen Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam 
in Sdrojen Kreis Carthaus, 

Referoift Johann Kaſicki, geboren am 27. Sehr 
tember 1863 zu Orle Kreis Berent, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Gartſchin Kreis Berent, 

Wehrmann Leopold Sprengel, geboren am 16. No⸗ 
vember 1857 zu Koſchmin Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltfam in Lubahn Kreis Berent, 

Reſerviſt Guſtav Kreſin, geboren am 19. Juli 1866 
zu Kartowen Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam in 
Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 

Wehrmann Martin Synnak, geboren den 14. October 
1858 zu Berent Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam 
in Berent Kreis Berent, 

7. Refervift Stanislaus Korda, geboren am 25. April 
1863 zu Klukowahutta Kreis Carthaus, zuletzt 
aufhaltſam in Klein Klinſch Kreis Berent, 
Wehrmann Auguſt Machlinski, geboren am 
14. Januar 1857 zu Kleſchkau Kreis Danzig, 
zuletzt aufhaltſam in Königl. Schönfließ Kreis 
Berent, 

Reſerviſt Franz Martin Plotrowski, geboren am 
2. November 1866 zu Berent Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Berent Kreis Berent, 


Erſatzreſerviſt Stanislaus Schweda, geboren am 
14. November 1866 zu Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 


10. 


zuletzt aufhaltſam in Alt⸗Paleſchlen Kreis Berent, 


11. Erſatzreſerviſt Johann Zielinski, geboren am 
5. Februar 1863 zu Alt⸗Grabau Kreis Berent, 


zuletzt aufhaltſam in Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 
Erſatzreſeroiſt Johann Hering, geboren am 24. De 
zember 1865 zu Lippuſch Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam in Lippuſch Kreis Berent, 


werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 5, 7 und 9 als be⸗ 
urlaubte Reſerviſten, zu Nr. 1, 4, 6 und 8 als Wehr⸗ 


12. 


männer der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 


1 


ſein; zu Nr. 10, 11 und 12 als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde An eige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 16. Juli 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 


den Königlichen Bezirks Kommandos zu Pr. Stargard und 
Neuſtadt Weſipr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Berent, den 17. Februar 1891. i 
König, f 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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derjenigen Hinterlegungsmaſſen, bei welchen im Laufe des Vierteljahres bum 


J. Amtsgerichtsbezirk 


Name, Stand oder Gewerbe Pup biegt Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort 
und Geldes. derjenigen Perſon, an welche der hinterlegte 
Wohnort des Hinterlegers. 85 Betrag ausgezahlt werden ſoll. 


Rechtsanwalt Weldmann in Carthaus. 2100,— Unbekannt. 


II. Amts gerichtsbezirk 
Kaiſerliche Ok er⸗Poſtdirekton Danzig. 220, — Unbeftimmt. 


N 


Kaiſerliche Ober⸗Poftdirektion Danzig. 70.— Unbeſtimmt. 


7 1 


Peterſon, Gerichts vollzieher. 1143,03 Umbeftimmntt. 


7 

Hermann Lietzau, Apothekenbeſitzer in 4612,50 An die Erben der in Berlin, Deſſauerſtraße 

Danzig. Nr. 29 verſtorbenen Rentiere Louiſe Roſe: 

5 Praktiſcher Arzt Dr. Tieftrunk in Halle. 
Privatgelehrter Tieftrunk in Halle. 
Fräulein Marie Tieftrunk in Halle. 
Praktiſcher Arzt Dr. Schweitzer in Dahne. 
Fräulein Bertram in Mecheln. 5 


Ziegler, Gerichts vollzieher in Danzig. 40,— Sollte vom Gerichtsvollzie her Ziegler an⸗ 
gegeben werden. N 
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1. April vis Ende Juni 1891 die Einftellung der Verzinſun g bevorſteht. a 

Carthaus. 

— — — — ͤ — A . — — — u- —uL—̃— ——— 
1 des 7 7 W 0 

Gläubigers, für be der Veranlaſſung zur Hinterlegung ſowie Bezeichnung der ag der bevorſte⸗ 
welchen * W n apa | j 5 5 henden Einſtellung 
ane Behörde, bei welcher die Rechtsangelegenheit ſchwebt. der Verzinſung. 
erfolgt iſt. 


— — — ——— —— ———.. —dZæ-ꝝ . ·˖*E6 .. 3 — n 

— Es find die unbekannten Inhaber der auf Kl. Tuchau Nr. 130 Ab⸗ 1. Mai 1891. 
theilung III Nr. 1 bezw. 2 eingetragenen und auf Kl. Tuchau Nr. 2 2 
Abtheilung III Nr. 1a bezw. 1 b übertragenen 100 Thlr. und 600 Thlr. 
aufgeboten und die Hinterlegung in Gemäßheit des 8 103 8 der Grund⸗ 
buchordnung vom 5. Mai 1872 geſtattet. 


Hannemann und Conſ. Aufgebotsſache III T 3/80 des Königlichen 
Amtsgerichts zu Carthaus. 


Danzig. 

1. Michael Die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion hier hatte den Staatsſchuldſchein 1. Mai 1891. 
Bliſchke iu | Littr. G. Nr. 9160 über 150 Marl nebſt Zinskupons und Talon als | von nur 30 Mk. 
Leſſen, Kaution des ehemaligen Landbriefträgers Targowski aus dem Grunde (Erlös der zuerſt 

2. die Ehefrau hinterlegt, weil letztere von den nebenſtehenden Gläubi 


gern gepfändet, be⸗ abgelaufenen Zins⸗ 
des Eduard ztehungsweiſe beanſprucht wurde. Der vorſteh ende Staatsſchuldſchein Furde . N 


koupons. 
RoßinHarte- hierauf zur baaren Einlöſung am 1. Januar 1889 gekündigt. Der hinter⸗ oe 
fild a. R. legte Betrag von 220 Mark bildet den Erlös incl. der Zinskoupons. 
3. Lehrer Königliches Amtsgericht Danzig. 
Joſeph Tar⸗ 
gowski. 
Unbekannt. Die frühere Exekutions⸗Kommiſſion des Königlichen Stadt⸗ und 1. Juni 1891. 


Kreisgerichts in Danzig hat den Staatsſchuldſchein Littr. F Nr. 59354 
über 300 Mark nebſt Zinsſcheinen wegen Prioritätsſtreit hinterlegt. Der 
Betrag von 70 Mark bildet den Erlös von zur Verjährung gelangenden 
Zinsſcheinen. 


Vertheilungs⸗ Der Betrag wird von mehreren der Pfän tung beigetretenen Gläubigern! 1. April 1891. 
verfahren. beanſprucht. 


Amtsgericht X hier. In Sachen 
Kickbuſch /a. Steckmann D 355/80. 
Raſchke /a. Steckmann D 1059/80. 
Toebben /a. Steckmann C 796/80. 


= Der Betrag ſteht auf dem Grunpftüd Danzig, Holzmarkt Blatt 6, 1. Mat 189. 
eingetragen, iſt zum 1. April 1881 von dem Eigenthümer gekündigt worden, 5 7 

kann aber wegen Todesfall eines Erben an die noch lebenden Erben nicht 
gezahlt werden. Es wird die Annahme verweigert. 


Rentier Arreſtbefehl in Sachen H. E. Piannenftiel . J. A. Soth und 1. Juni 1891. 
Pfannenſtiel in Franz Naſtelski. 


Largfuhr. Königliches Amtsgericht IX. VI G 11/81. 
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Name, Stand oder Gewerbe 


das Gemeindegut Altſtadt Elbing. 


1114 Der Landwirth Joſeph Hewelt zu Lebno, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Keruth zu Danzig, 
klagt gegen die Eigenthümer Martin und Antonie geb. 
Boyke⸗Roppel'ſchen Eheleute, zuletzt in Lebno, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Auflaſſung (Objekt 
720 Mark), mit dem Antrage: Die Beklagten werten 
verurtheilt, von ihrem Grundſtück Lebno Band 75 Bl. 69 
( Jalowzower genannt) die in den Hand zeichnungen des 
Königlichen Kalaſteramts zu Neuſtadt vom 25. Juni 
1889 und vom 9. Dezember 1890 auszeworfenen Parzellen 
mit den Nummern 550/149, 551/154, 633/149, 634/150, 
635/150, 552/149 und 553/154 dem Kläger vor dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Neuſtadt aufzulaſſen und 
die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen, und ladet die 
HBeellogten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 19. Juni 1891, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
* Zum Zwecke der öffenclichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
* Danzig, den 24. Februar 1891. 
Peſſtier, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1115 Tie Frau Marie Meſſerſchmidt geb. Piotrowski 
in Ohra Nr. 201, vertreten durch den Rechtsanwalt 


2 . 


Betrag des 
hinterlegten 


50.— | 


FFP 


Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort 


und Gel derjenigen Perſon, an welche der hinterlegte 
Wohnort des Hinterlegers. eldes. Betrag ausgezahlt werden foll. 
A — 
6. Peterſon, Gerichts vollzieher in Danzig. 287,30 Oberpoſtſekretair Stellmacher hier. 
7. Früheres Königliches Stadt⸗ und 60,— Marie Eliſabeth Drude, geboren den 13. Ja⸗ 
Kreisgericht Danzig für den Vormund nuar 1861. 
Johann Krauſe in Pröbbernau. 
III. Amtsgerichtsbezirk 
1. Rechtsanwalt Horn in Elbing für Unbekannt. 


Levyſohn zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Sergeanten Guſtav Meſſerſchmidt, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 19. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu Beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. de e 
er, 

Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1116 Der Kaufmann Traugott Hoffmann in 
Kreuz, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Pöppel zu 
Drieſen, klagt gegen den Kaufmann Bernhard Berg aus 
Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus der für ihn 
im Grundbuche des dem Beklagten gehörigen Geundſtück 
Dirſchau B Nr. 141 — Bd. 22 Bl. 4 — Abtheilung III 
Nr. 3 eingetragenen, mit 4% in halbjährlichen Terminen 
zu verzinſenden Hypothek von 3500 Mark mit dem 
Antrage auf Zahlung der Zinſen für die Zeit vom 


—— 
Name des 8 
Gläubigers, für 
welchen die 
Hinterlegung 
erfolgt iſt. 


Verſchiedene 
Gläubiger. 


Minderjährigkeit des Mündels. 


Angabe der Veranlaſſung zur Hinterlegung ſowie Bezeichnung der 
Behörde, bei welcher die Rechtsangelegenheit ſchwebt. 
Auf Grund der Verfügung des Königlichen Amtsgerichts IX hier 
vom 1. April 1881 IV M 91/81 Stellmacher /a. Berdrow. 
In Gemäßheit des 8 60 der Vor⸗ 


Tag der bevorſte⸗ 
henden Einſtellung 
der Verzinſung. 


1. Juni 1891. 


1. Juni 1891. 


mundſchaftsordrung fine die 4% weſtpreußiſchen Pfandbriefe zuſammen 
über 900 Mark nebſt Zinsſcheine hinterlegt worden. 


Der Betrag von 60 Mark baar bildet den Erlös für fällige und 


nicht abgehobene Zinskoupons. 


Elbing. 


Kaution in der beim Königlichen Amtsgericht in Elbing ſchwebenden 


1. April 1891. 


Arreſtſache Elbing /. König III G 15/81. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die 88 53 bis 55 und 57 
legungsordnung vom 14 März 1879 (Geſetzſammlung S. 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 6. März 1891. 


der Hinter⸗ 


Königliche Regierung. 
Wetzel. 


1. Juli 1890 bis 1. Januar 1891 mit 70 Mark und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Pirſchau 
auf den 26. Mai 1891, Vormittags 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. III C 9/91. 

Dirſchau, den 28. Februar 1891. 
Heidenreich, 

Gerichtsſchreiber des Könizlichen Arntsgerichts. 


1112 Die nachſtehend beseichnele Auseinonderſetzung: 
im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreis Berent: 

Ablöſung der Hütungsgerechtigkeit der Ortſchaft 
Alt⸗Englere hütte auf dem Grundſtück Schadrau Nr. 14 
wird hierdurch zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten 
und Feſiſtellung der Legitimation öffentlich bekannt gemacht 
und alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben 
dermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens zu dem auf 
Dienſtag, den 5. Mai 1891, Vormittags 11 Uhr, 


Im Zimmer Nr. 7 der Königlichen General⸗Kommiſſion 
zu Bromberg vor dem Herrn Regierongs⸗Rath Ramtoff | 
enen Termin zu melden, wiorigenfalls ſie die ber 
ende 


Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer 


Verletzung gezen ſich gelten laſſen müſſen und mit Ein⸗ 
wendungen nicht weiter gehört werden können. 
. Bromberg, den 1. März 1891. 
Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oft- 
und Weſtpreußen und Poſen. 
9118 Die Militairpflichtigen: 

1. Theodor Johann Malecki, geboren am 9. Februar 
1868 zu Außendeich Kreiſes Marienwerder, zu⸗ 
letzt in Pelplin Kreiſes Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, 

2. Franz Kornowski, geboren am 3. November 1866 


zu Gremblin Kreiſes Marienwerder, zuletzt in 


kel. Gartz Kreiſes Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
3. Joſeph Freda, geboren am 28. November 1868 
zu Alt Janiſchau Kreiſes Marienwerder, zuletzt 


in Subkau Kreiſes Dirſchau aufhaltſam geweſen, 


4. Ludwig Dadowski, geboren am 12. Dezember 
1868 zu Neu Moesland Kreiſes Marienwerder, 
zuletzt in Gr. Schlanz Kreiſes Pr. Stargard auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Friedrich Ferdinand Mielke, geboren am 3. März 
1868 zu Pehsken Kreiſes Marienwerder, zuletzt 
in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
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den Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreichtem militairpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen 
gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 2 7. Mai 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt: 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Landrath zu Marienwerder über 


die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geftellten Erklärung verurtheilt werden. (VI M2 22/91). 
Danzig den 5. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1119 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Auguſt Michael Sluſchewski, geboren am 11. Mai 
1865 zu Cieſſau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. und 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Kielau, 

2. Johann Joſef Dombke, geboren am 30. November 
1866 zu Rauſchendorf im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt auſhaltſam geweſen daſelbſt, 

3. Johann Valentin Plotzt, geboren am 12. Februar 
1867 zu Lenſitz im Kreiſe Neuſtadt Wefipr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Jehannisdorf, 

4. Franz Adam Brzeski, geboren am 3. Mai 1867 
in Strebielin im Kreiſe Neuſtadt, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Klanin im Kreiſe Putzig, 

5. Joſef Anton Taube, geboren am 9. Oktober 1867 
zu Wyſchetzin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Koliebken, 

6. Heinrich Friedrich Mroch, geboren am 25. Oktober 
1868 zu Burgsdorf im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

7. Hermann Carl Nötzel, geboren am 22. Oktober 
1868 zu Goffentin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

8. Fel Prinz, geboren am 24. April 1868 zn 

edille im Kreiſe Neuftadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 

9. Johann Jakob Regel, geboren am 25. Juli 1868 

zu Kamlau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr, zuletzt 

aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Bernhard Miszka, geboren am 6. Juni 1868 zu 

Klutſchau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 

aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

. Anton Grünholz, geboren am 16. Mai 1868 zu 
Koletzkau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Louiſenhof, zur Gemeinde 
Rahmel gehörig, 

„Johann Czaja, geboren am 10. Januar 1868 
zu Lebno im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
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. Joſef Müller, geboren am 14. Oktober 1868 zu 


Lebno im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 
Carl Johann Fritz, geboren am 26. Februar 1868 


zu Neuſtadt im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 


aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


Otto Vincent Herrmann, geboren am 21. Januar 


1868 zu Neuſtadt im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufbaltſam geweſen daſelbſt, 


. Frledrich Heinrich Eruarb Hagemann, geboren 


am 1. Auguſt 1868 zu Neuſtadt im Kreiſe Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen in Zoppot, 


Robert Karl Krajewski, geboren am 7. Januar 


1868 zu Neuſtadt im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


Franz Michael Kunath, geboren am 25. September 


1868 zu Pelzau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


. Ferdinand Franz Perszon, geboren am 16. No⸗ 


vember 1868 zu Poblotz im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


Rudolf Hermann Adolf Sarodde, geboren am 


4. Oktober 1868 zu Prüſſau im Kreiſe Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


Auguſt Jakob Preiß, geboren am 20. Dezember 


1868 zu Quaſchin im Kreiſe Neuſtadt Weſipr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt. 


. Anton Joſeſ Reß, geboren am 28. März 1868 


zu Robbakau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Valentin Olszke, geboren am 24. Dezember 1868 
zu Schönwalde im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt 

Johann Potrykus, geboren am 27. Mai 1868 
zu Soppieſchin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr, zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Warſchkauer Mühle, 


. Friedrich Wilhelm Ferdinand Selke, geboren am 


19. Mai 1868 zu Wahlendorf im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Johann Julius Kern, geboren am 6. Februar 
1868 zu Wyſchetzin im Kreiſe Veuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


. Johann Ellandt, geboren am 30. März 1868 zu 


Zoppot im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 


. Jakob Fala, geboren am 12. Auguſt 1869 zu 


Kolletztau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 


zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 5 


. Franz Pionke, geboren am 10. November 1869 


zu Schönwalde im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Lebno, 


. Albert Johann Carl Brüſſow, geboren am 14. Fer 


bruar 1869 zu Werder im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


. Anton Johann Tribull, geboren am 8 November 


1869 zu Wittomin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Hochſtrieß, 


Rr 
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Johann Joſef Kreft, geboren am 9. Oktober 
zu Worle im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Valentin Block, geboren am 9. Februar 1870 
zu Barlomin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufgaltfam geweſen in Kamlau, 
Rudolf Hermann Johann Ahfeldt, geboren am 
16. Dezember 1870 zu Bohlihau im Kreiſe 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt aufhalſam geweſen in 
Goſſentin, 
Theodor Czoske, geboren am 31. Juli 1870 zu 
Bojahn im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen in Kölln Weſtpr., 8 
5 aranz Pionke, geboren am 2. Juli 1870 zu 
lein Dennemörſe im Kreiſe Neuſtadt Weſipr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
„Anton Xaver Kohnke, geboren am 2. September 
1870 zu Edingen im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Anton Johann Struck, geboren am 6 September 
1870 zu Gdingen im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Wilbelm Ferdinand Emil Gelſter, geboren am 
4. März 1870 zu Hedille im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Wyſchetzin, 
. Theofil Clemens Kryza, geboren am 24. November 
1870 zu Johannisdorf, im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Sagorſch 
Franz Mathias Hask, geboren am 21. Dezember 
1870 zu Kamlau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Kamlau, 
Albert Meske, geboren am 11. Januar 1870 zu 
Kamlau im Kreiſe Neuſtadt Weftpr,, zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 
. Franz Joſef Itrik, geboren au 5, Oktober 1870 
zu Groß Katz im Kreiſe Neuſtadt Weſipr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Johann Paul Laſſir, geboren am 6. April 1870 
zu Kielau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Werblin, 
„Jakob Mampe, geboren am 18. April 1870 zu 
Kielau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen daſelbſt, 
Franz Auguſt Boike, geboren am 19. April 1870 
zu Kniewenbruch im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt oufhaltſam geweſen in Ueberbrück, 
Franz Hallmann, geboren am 12. April 1870 
zu Kölln im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
hultſam geweſen doſelbſt, i 
Augzuſt Joſef Wilkowekl, geboren am 19. Juli 1870 
zu Koliehken im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., zuletzt 
aufhaliſam geweſen daſelbſt, N 
Joſef Grzenkowitz, geboren am 26. April 1870 
zu Kinde im Krelſe Neuſtadt Weſtpr., zulent 
auf haltſam geweſen daſelbſt, 
HAUS Auguſt-Okroy, geboren am 28. Oktober 
1870 zu Linde im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 


N 


1. rn ˙ — 1 Pe 
rs 53 
1869 & 


— — — CE mer 
TTT 


51. Auguft Gowienke, geboren am 15. April 1870 
zu Mellwin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Hermann Wilhelm Albert Lorr, geboren am 
18. Dezember 1870 zu Occalitz im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Anton Johann Kaletha, geboren am 15. April 
1870 zu Rahmel im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Franz Auguſt Dombke, geboren am 22. Auguſt 
1870 zu Rauſchendorf im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Ferdinand Felt, geboren am 7. Juli 1870 zu 
Reckendorf im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Albert Theofil Darga, geboren am 1. Januar 1870 
zu Rheda im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Loulſenhof, zur Gemeinde 
Rahmel gehörig, 
Auguſt Olſchke, geboren am 2. September 1870 
zu Robbakau im Kreiſe Neuſtadt Weſipr., zuletzt 
aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Johann Bernhard Lesner, geboren am 21. Januar 
1870 zu Sagorſch im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., 
uletzt aufyaltſam geweſen daſelbſt, 
Josef Hebel, geboren am 27. März 1870 zu 
Smazin im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen in Gloddau bei Smazin, 
Auguſt Kuehl, geboren am 26. Wu 1870 zu 
Spechtswalde im Kreiſe Neuſtadt eſtpr, zuletzt 
geboren am 14. Februar 1870 


aufhaltſam geweſen in Kielau, 
61. Valentin Zywigti, 

zu Vitzlin im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 

aufhaltſam geweſen in Kielau, 
Johann Michael Skotzke, geboren am 2. Oktober 
1870 zu Wittſtock im Kreiſe Reuſtadt Weſtpr., 
auiest aufhaltſam geweſen in Grenzlau Forft 

va, 
Franz Andreas Borowski, geboren am 12. Jun 
1870 zu Zoppot im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
Joſef Andreas Kreſcha, geboren am 21. Februar 
1870 zu Zoppot im Kreiſe Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebtet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebtetes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 
Dieſelben werden auf den D. Mai 1891, 

Mittags 12 Uhr, vor die J. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptderhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dleſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprogeßorpnung 
von dem Königlichen Landrath zu Nenſtadt Weſtpr. über 
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die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aufge 


ftellten Erklärung verurtheilt werden. 
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(VI M 66/91.) 

Danzig, den 28. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

20 Nachbenannte Perſonen: 
Der am 19. Februar 1867 zu Dt. Eylau ge⸗ 
borene Carl Guſtav Block, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, 
ter am 23. Januar 1867 zu Dt. Eylau geborene 
Eduard Albert Puſchmann, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, 


der am 17. Januar 1867 zu Dt. Eylau geborene 


Hermann Gottfried Schulz, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, 

der am 19. December 1867 zu Kl. Herzogswalde 
geborene Wilhelm Kolpack, zuletzt dortſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

der am 2. Juli 1867 zu Kl. Schönforſt geborene 
Friedrich Laskowski, zuletzt in Schönberg aufhaltſam, 
ter am 3. April 1867 zu Tillwalde geborene 
alen Schmidt, zuletzt in Kl. Herzogswalde auf⸗ 
altſam, 

7 am 10. November 1867 zu Waldau A geborene 
Peter Jeztorski, zuletzt in Waldau A aufhaltſam, 
der am 5. April 1867 zu Bellſchwitz geborene 
Carl Auzuſt Dandelski, zuletzt in Friedrichsberg 
aufhaltſam, 

der am 10. September 1867 zu Bellſchwitz geborene 
Auguſt Neubert, zuletzt in Bellſchwitz aufhallſam, 
der am 21. Juni 1867 zu Bornitz geborene Johann 
Friedrich Schipplick, zuletzt in Bornitz aufhaltſam, 


. ber am 8. October 1867 zu Brunau geborene 


Carl Gabriel, zuletzt in Brunau aufhaltſam, 
der am 5. September 1867 zu Faulen geborene 
Wilhelm Jahnke, zuletzt in Faulen aufhaltſam, 


. ber am 3. Auguſt 1867 zu Vogtenthal geborene 


Friedrich Wilhelm Beutner, zuletzt in Vogtenthal 
aufhaltſam, 

der am 29. November 1867 zu Roſenau geborene 
Carl Auguft Neubert, zuletzt in Kl. Jauth auf⸗ 
haltſam, 

der am 30. Juni 1867 zu Gr. Liebenau geborene 
Frieorich Schroedter, zuletzt in Gr. Liebe nau auf⸗ 
haltſam, 

der am 26. September 1867 zu Vogtenthal ge⸗ 
borene Friedrich Adolph Tittel, zuletzt in Vogtenthal 
aufhaltſam, 

der am 1. Auguft 1867 zu Freiwalde geborene 
Guſtav Adolph Panzlau, zuletzt in Freiwalde 
aufhaltſam, 


. der am 11. Auguſt 1867 zu Freyſtadt geborene 


Auguſt Henſel, zuletzt in Freyſtadt aufhaltſam, 
der am 11. nn 1867 zu Freyſtadt geborene 
Guſtav Adolph Lange, zuletzt in Freyſtadt auf⸗ 
haltſam, 


. der am 12. Januar 1867 zu Freyſtadt geborene 


Auguſt Reinhold Schulz, zuletzt in Freyſtadt auf⸗ 
haltſam. 


r 


der am 11. März 1867 zu Harnau 
. der am 27. October 1867 zu Gr. Nipkau geborene 


. ber am 18. Auguſt 1867 zu Rahnenberg geborene 


der am 1. November 1867 zu Rahnenberg geborene 
. der am 26. Juli 1867 zu Rahnenberg geborene 
der am 5. März 1867 zu Rieſenkirch 


. ber am 26. Juli 1867 zu Rieſenkirch geborene 


der am 11. 
.der am 16. April 1567 zu Rieſenwalde geborene 


der am 12. Juni 1867 in Rieſenwalde geborene 
. ber am 6. November 1867 zu Gr. Rohdau ge⸗ 


der am 9. Dezember 1867 zu Roſenberg geborene 
„der am 9. Auguſt 1867 zu Gr. Sonnenberg ge“ 


.Der am 25. October 1868 zu Marienwerder 


„der am 14. Auguſt 1866 zu Alt⸗Moesl ind geboren? 


der au 26. April 1869 zu Berent geboren 


„ in u 0 a dar 


geborene 
Heinrich Holzhausen, zuletzt in Han nau aufhaltſam, 


Gotifried Windel, zuletzt in Gr. Nipkau auf⸗ 
haltſam, 


Carl Wilhelm Czepanski, zuletzt in Rahuenbergz 
aufhaltſam, 


Wilhelm Czepanski, zuletzt in Rahnenberg auf? 
haltſam, 


Friedrich Krüger, zuletzt in Rahnenberg aufhaltſam, 
Carl Sadroſineki, zuletzt in Rahnenberg aufhaltſam, 


Friedrich Hermann Böhnert, zuletzt in Rieſenklrch 
aufhaltſam, 


Carl Olſchewski, zuletzt in Rieſenkirch aufhaltſam, 
Juli 1867 zu Rieſenburg geborene 
Friedrich Auguſt Hauſchulz, zuletzt in Rieſenburg 
aufhaltſam, > 


Friedrich Ludwig Gehrmann, zuletzt in Rieſenwalde 
aufhaltſam, 


Carl Kolaſowski, zuletzt in Rieſenwalde aufhaliſam 


borene Auzuſt Ehrlich, zuletzt in Stangenberg 
Kreis Stubm aufhaltſam, 


Guſtav Ernſt Gnuſchke, zuletzt in Chriſtburg Kreis 
Stuhm aufhaltſam, 

borene Emil Gaſtab Runde, zuletzt in Dakau 
aufhaltſam, 


geborene Carl Friedrich Eiſing, zuletzt in Fink en ſte in 
Kreis Roſenberg aufhaltſam, 
ter am 2. December 1868 zu Unterwalde geboren 
Peter Alexander Franz Kohtz, zuletzt in Bönho 
Kreis Stuhm aufhaltſam, 

Carl Friedrich Lawrenz, zuletzt in Grünhagen 
Kreis Stuhm aufhaltfam, 


Alexander Richter, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 


der am 26. Dezember 1866 zu Krottoſchin geborene 
Guſtav Wyſſuſeck, zuletzt in Waldau Kreis Roſenberg 
aufhaltſam, 
der am 26. Dezember 1866 zu Lippinken geborene 
Pear Lewandowski, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
eterwitz Kreis Roſenberg, 
der am 20. Juni 1967 zu Löbau geborene Adolph 
Cohn, zuletzt aufpaltfam in Roſenberg, 
werden beſchuldigt: als Wehrpflichtige in der Abficht. 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
aut verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
h ter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
aben. 
Vergehen gegen 8 140 Abſatz 1 Nr. 1 des Straf- 
geſetzbuches. f 
Diefelben werden auf den 9. Juli 1891, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Königlichen 
Amtsgericht zu Roſenberg Weſtpr. zur Hauptverhand⸗ 
lung geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Roſenberg, 
Be rent, Marienwerder und Neumark über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. 
Elbing, den 27. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1121 Der Kaufmann Franz v. Struszinski zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Gall hier, 
klagt gegen 

1. den Bäckermeiſter W. Dick, 

2. deſſen Ehefrau, Frau Dick geb. Wittkowski, 

beide früher hier, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 

396 Mk. Kaufpreis für 30 Zentner Weizenmehl, vom 

Beklagten zu 1 im November 1890 entnommen, mit 

dem Antrage zu erkennen: 

a. Verklagter zu 1 iſt ſchuldig, an Kläger zu zahlen 
396 Mark nebſt 6 p&t. Zinſen ſeit dem 20. No- 
vember 1890, 

b. Verklagte zu 2 iſt ſchuldig, ſich die Zwangs⸗ 
vollſtreckung wegen der Forderung zu 1 in ihr 
Vermögen gefallen zu laſſen, 

c. das Urtheil iſt vorläufig vollſtreckbar, 

und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreils vor die 3. Civilkammer des Kön iglichen 

zandgerichts zu Danzig auf den 3. Juni 1891, 

Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 


dem gedachlen Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu ber 
ſtellen. 


45. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 4. März 1891. 
Grubel, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe erträge. 


1122 Das Fräulein Franziska Philipſohn und der 
Kaufmann Selmar Friedländer, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
13. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 14. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1123 Der Maſchinenmeiſter Carl Baſt zu Tiegenhof 
und das Fräulein Anna Duwe aus Stettin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Stettin, den 
4. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles dasjenige, was die Braut jetzt in die einzu⸗ 
gehende Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was ſie während 
der Dauer derſelben, ſei es durch eigene Thätigkeit, ſei 
es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder 
Glücksfälle, erwerben wird, deren vorbehaltenes Ver⸗ 
mögen ſein ſoll. 
Tiegenhof, den 11. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1124 Der Reſtaurateur Buftav Drawanz aus Culm 
und das Fräulein Auzuſte Peters aus Gornſee⸗Dorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die. Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar 
1891 ausgeſchloſſen mit der Beſlimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der 
Dauer derſelben erworbene Vermögen die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Culm, den 14. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1125 Der Arbeiter Peter Treder aus 
und die unverehelichte Maria Arendt, 
ihres Vaters, des Arbeiters 
Fürſtenwerrer, 
Gemeinſchaft der 
trages vom 10. 
ausgeſchloſſen, daß 
alles, was dieſe in 
ſchenke oder Glücksfälle erwerben 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Tiegenhof, 


Fürſtenwerder 
im Beiſtande 


haben ſoll. 
Elbing, den 16. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. Abtheilung 2. 
1127 Die Kaufmann Robert und Ida geborene 
Schultz⸗Hodamſchen Eheleute zu Danzig, Biſchofsgaſſe 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 


Ne 


— 


A 


2 i# 


* 


eee 


FE 


2 


Vertrages d. d. Prenzlau, den 14. Juli 1888, aus⸗ 
geſchloſſen, und dem eingebrachten Vermögen der Ehe⸗ 
frau und zwar ſowohl dem damaligen als auch dem 
künftig zu erwerbenden, die Eigenſchaft des Vorbehalte nen 
beigelegt. 
Danzig, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1128 Der Uhrmacher Otto Waske aus Berent und 
das Fräulein Hermine Patzer aus Gr. Falkenau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d Mewe, den 
4. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die demnächſtige Ehefrau beſitzt oder er⸗ 
wirbt, ſei es durch Erbſchaft, Geſchenke, Glückszufälle 
oder auf ſonſtige Weiſe Vorbehaltsgut fein ſoll. 
Berent, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1129 Der Kürſchner (Meier) Max Braun und das 
Fräulein Jette Goldſchmidt, beide aus Dirſchau, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Februar 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegen⸗ 
wärtige ſowohl wie das zukünftige Vermögen der Braut, 
auch dasjenige, welches ſie durch Erbſchaften, Schenkungen 
oder Glücksfälle erwerben jollte,t die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1130 Der Tſcchlermeiſter Carl Auguſt Schoſtakowoki 
aus Gottswalde bei Danzig und die verwittwete Amalie 
Guttke geborene Mein, früher verwittwete Graun zu⸗ 
Danzig, Schäferei Nr. 2, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe laut Vertrages vom 13. Februar 1891 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft 
des Erwerbes aber beibehalten und beſtimmt, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, während das, während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen gemeinſchaftliches 
Eigenthum ſein ſoll. 
Danzig, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1131 Die Kaufmann Guſtav und Martha geborene 
Schultz Fereth'ſchen Eheleute haben durch Vertrag vor 
dem Königlichen Amtegerichte zu Stettin vom 10. Juli 
1885 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und Erwerbes ausgeſchloſſen und nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Stettin nach Matienburg die Wieder⸗ 
holung der Bekannmachung des ausſchließenden Ver⸗ 
trages beantragt. 
Marienburg, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1132 Der Buchbinder Ewald Reimann und die ver⸗ 
wittwete Maurer Wilhelmine Szalwicka geborene Höhn, 
beide aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Wilhelmine 
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Szalwicka geborene Höhn in die Ehe eingebrachte oder 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemanne daran weder Beſitz, 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen foll. 
Culm, den 19. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1133 Der Händler Rudolf Hey in Sklana und deſſen 
Ehefrau Adelheid geb. Weichbrod haben nach Eingehung 
ihrer am 31. Dezember 1889 geſchloſſenen Ehe durch 
Vertrag vom heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter 
unb des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe gebracht und was 
ſie vom Tage des Vertragsabſchluſſes durch Glücksfälle, 
Erbſchaften oder Verdienft erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1134 Der Lehrer Hugo Janowski in Weißmiſt und 
die unve rehelichte Alwine Jahnke in Meiſterswalde haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar d. J. 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 19. Fe braar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1135 Der Maurer Albert Karweick aus Königl. 
Freiſt und die unverehelichte Raſalie Dettlaff, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihrer Vaters des Beſitzers 
Johann Dettlaff zu Zarnowitzer Mühle haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Ja⸗ 
nuar cr. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben auf 
irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Putzig, den 10. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1136 Der frühere Rittergutsbeſitzer, jetzige Guts⸗ 
verwalter Fritz Winiker aus Gulbien und deſſen Ehefrau 
Eleonore Franziska geb. Wolff haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. dato Liebſtadt, den 6. September 
1883 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das gegen“ 
wärtige Vermögen der Ehefrau und Alles, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Wer? 
mögens haben ſoll. a 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnfitz 
nach Gulbien verlegt haben, hiermit von Neuem bekannt 
due 
t. 


Eylau, den 20. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 
1137 Der Gutsbeſitzer Ernſt Werner zu Katharinen“ 
flur bei Thorn und deſſen Ehefrau Elije Berty geb. 
Wachoweki ebenda haben vor Eingehung ihrer ie 
1875 


Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut 
handlung d. d. Nordenburg, den 9. September 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
10 Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
oll. 


Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute von Theerwiſch Kreis Ortelsburg nach Katha⸗ 
rinenflur bekannt gemacht. 

Thorn, den 19. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1138 Der Kaufmann Max Leske aus Flatow und 
die Gaſtwirthstochter Hedwig Tortenkopf, Letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Gerſon Todtenkopf 
aus Müskendorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Konitz, den 12. Februar 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder welches 
dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücke fälle, 
Erbſchaften, Vermächtniſſe oder auf irgend eine andere 
Art erwerben ſollte, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Flatow, den 23. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1189 Der Sch miedegeſelle Fritz Sembrzicki und 
deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geborene Willm hierſelbſt, 
Häkergaſſe 13, haben nach ihrer am 22. November 1890 
erfolgten Eheſchließung laut gerichtlichen Vertrages vom 
31. Dezember 1890 auf Grund des S 392 Titel 1 
Theil II A.⸗L.⸗R. ihr Vermögen von einander abgeſondert 
und für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte jetzige und aun ige Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben fell. 

Danzig, den 31. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 1 
1140 Der Kaufmaun Bruno Urbatis und das Fräulein 
Eveline Nöhring, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kochs Carl Nöhring, ſämmilich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 23. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſcgaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 23. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1141 Der Handelsmann Scheier Arndt aus Ofen 
bei Frankenfelde Kreis Pr. Stargard und das Fräulein 
Jenny Naft aus Krajenczyn haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe eingebrachte beziehungsweise während der⸗ 
ſelben durch Eröſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 26. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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1142 Der Kaufmann Carl Gottlieb Werner von 
hier und die verwittwete Kaufmann Eliſabeth Augufte 
Bartſch geb. Wichmann von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages vom 24. Februar 1891 mit 
der Beſtimmung ausgefchloffen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 24. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1143 Der Lobndiener Emil Morfing und das 
Fräulein Johauna Maria Bendekowski, beide hier wohnhaft 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 25. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 25. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1144 Das Fräulein Marie Moſes und der 
Kaufmann Siegfried Philippſohn, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
27. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 27. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1145 Die Poſtbeamte, jetzt Landbriefträger, Hermann 
und Louiſe geb. Becker⸗Hinkelmannſchen Eheleute, früher 
in Biſchofs werder, jetzt in St. Albrecht wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages de dato 
Graudenz, den 22. Februar 1886 ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtnlſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Hinkelmann'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Biſchofswerder nach St. Albrecht 
verlegt haben, gemäß § 426 II 1 A. L.⸗R. von neuem 
öffentlich bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1146 Der Schneidermeiſter Franz Paczkowski und 
die unve rehelichte großjährige und vaterloſe Marianna 
Hiller, beide aus Hoch⸗Stüblau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag vom heutigen Tage dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was der zukünftigen Ehefrau während der 
Ehe durch Glücksfälle, Erbſchaften oder ſonſtwie zufällt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 27. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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Verschiedene Bekanntmachungen. 


1147 jr die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelb ſt 


erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, 
daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fra ht berechnet wird, die Rückbeförderunz an die Verſandt⸗ 
Station und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Frachtöriefes bezw. de s 
Duplikat⸗Transportſcheines für den Dinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachge wieſe n 
wird, daß die Gegenſtände ausgefiellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die Rück beförderung innerhalb 
der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu 
vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
25 ——.—— 


5 Zur Ausfere] Die Rück⸗ 
Die Frachtbezünſtigung tigung der beförderun 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Veſchein . muß erfolgen 


gung ſind innerhalb: 


für auf den Strecken der ermächtigt: 1 
4 


2 
1. Molkerei⸗Ausſtellung. Marienburg. 7. und 8. Gegenſtände Königlichen Eiſen. Aus⸗ 14 Tage 
März d. J. des Molkerei⸗ bahn⸗Direktion ſtellungs⸗ 
weſens. Bromberg. Rommilfion 


Kunſt⸗ Preußiſchen 


＋ 1 
desgl. 3 Monate? 


2. Internationale Kunſt⸗ Berlin. 1. Mai bis 


Ausſtellung. 15. Sepe gegenſtände. Staatsbahnen und 
tember d. J. Eiſenbahnen in => 
Elſaß⸗Lothringen. J : 
Bromberg, den 27. Februar 1891. 5 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


1148 Jnſoweit im Binnengüter⸗Verkehr der Stationen treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
des Bezirks Bromberg, ſowie im Verkehr derſelben mit | können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, ein⸗ 
den Statlonen der üb rigen Preußiſchen Staatsbahnen geſehen werden. 
und Privat⸗Eiſenbabn Verwaltungen Deutſchlands Aus ⸗ Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nahme⸗Tarife für Beftimmte Stückgüter in Kraft find, | nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
werden in das Artikel- Verzeichniß derſelben die Artikel J deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund- 
„Elgarrenkiſtchen und Cigarrenkiſtenbretter, auch gebeizt“ buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
mit ſofortiger Giltigkeit (unter 7) neu aufgenommen. nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Hiernach tarifiren Cigarrenkiſtchen und Cigarren- Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


Alſtenbrelter jeder Art fortan zum Ausnabmetarif für ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


beſtimmte Stückgüter. zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Bromberg, den 18. Februar 1891. betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


— ngeringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Zwangsverſteigerung. Anſprüche im Range zurücktreten. 
1149 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- | 
im Grundbuche von Danzig Neuer Rammbau Blatt 26 ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


auf den Namen bes Filzpantoffelfabrikant en Heinrich] des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


Metzke eingetragene, in Danzig belegene Grundſtück am herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 

30. April 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem] das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 1 

unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 42 des Grundſtücks tritt. n 

verſteigert werden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlaas 
Das Grundftück bat eine Fläche von 0,0277 Hektar | wird am 1. Mal 1891, Vormittags 10 Uhr, an 

und iſt mit 600 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener | Gerichtsftelle verkündet werden. 


veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift Danzig, den 4. März 1891. 
des Grundbnchblatts und andere das Grundftüd be⸗ Königliches Amtsgericht 11. . 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Ams blatt“ loſten die geſpaltene Korpus⸗ geile 207 Pf. 
Druck von A, Schroth in. Danzig. 


